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                     Ortsrat 
Brullsen-Hachmühlen 

  
 

 

 

 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

 

heute überreichen wir Ihnen unsere Broschüre  

 

  „Brullsen – Hachmühlen, Zwei Dörfer – eine Gemeinschaft“ 

  

Durch eine gute Zusammenarbeit von Ortsrat, Feuerwehren, Kirche, Vereinen und  Verbänden 

wurde sie in vielen Sitzungen entworfen und gestaltet.  

Sie zeigt allen Bürgerinnen und Bürgern und unseren zukünftigen Neubürgern das umfangreiche 

Angebot an Aktivitäten für unsere Kinder und für uns Erwachsene. 

 

Und wir haben in Brullsen und Hachmühlen viel zu bieten. 

 

Nutzen Sie das umfangreiche Angebot und unterstützen Sie mit Ihrer Mitgliedschaft und Ihrer 

Aktivität das dörfliche Miteinander. Sie werden sehen, es lohnt sich, dabei zu sein. 

 

Auf unserer Internetseite 

   

  www.brullsen-hachmuehlen.eu 

 

können Sie sich zusätzlich weitere Informationen einholen.  

 

Hier finden Sie auch Informationen zu unseren Gewerbetreibenden, denn sie sind genauso ein 

wichtiger Teil unseres täglichen Lebens. 

 

Wir vom Ortsrat danken allen beteiligten Personen für die Erstellung der Broschüre und hoffen auf 

ein positives Echo.  

 

 

  Ihr Ortsrat Brullsen Hachmühlen 

 

 

Afra Gewand Claudia Weißflog-Borgwardt Stefan Feuerhake 

 

  Stefan Lampe   Hartwig Möller  



 
 

 

 

Ein kurzer Blick in die Geschichte von Hachmühlen und Brullsen 

 

Vor ihrer Einbeziehung in die erweiterte Stadt Bad Münder am 1. Januar 1973 bildeten die 

Dörfer unserer Ortschaft, Hachmühlen und Brullsen, selbständige Gemeinden. Erst zehn Jahre 

vorher, am 1. Januar 1963, war die zuvor ebenfalls selbständige Gemeinde Neustadt mit 

Hachmühlen zusammengeschlossen worden; sie grenzte im Osten an (Alt-)Hachmühlen und 

war mit dem Nachbarort bereits weitgehend zusammengewachsen. 

 

In der Vergangenheit führten die drei Dörfer durchaus ein Eigenleben, mochte auch die Zu-

sammengehörigkeit im Kirchspiel Hachmühlen mit der altehrwürdigen St.-Martinskirche 

immer eine starke Klammer darstellen. Seit dem Hochmittelalter gehörte Hachmühlen zum 

Fürstentum Calenberg; Neustadt und Brullsen waren dagegen ein Teil der kleinen Grafschaft 

Spiegelberg mit der „Hauptstadt“ Coppenbrügge. Das Bestehen dieser Staatsgrenze hatte 

immer wieder Probleme und Streitigkeiten zur Folge, in welche auch die Einwohner häufig mit 

hineingezogen wurden. 

 

In einer Urkunde von 1217 tritt das größte der drei Dörfer als „hacmole“ in das Licht der 

Geschichte. Die Wassermühle (heute: Dorfstraße 32), die dem Ort einstmals den Namen gab, 

hat bis 1973 Korn gemahlen. Der älteste Hinweis auf Brullsen entstammt einem Mindener 

Lehnsregister aus der Zeit kurz vor 1300; darin ist von dem Dorf „Borlevessen“ die Rede. 

Beide Orte hatten damals aber schon etliche Jahrhunderte bestanden; sie dürften zwischen 500 

und 800 n.Chr. entstanden sein. Neustadt existierte dagegen im Hochmittelalter noch gar nicht. 

 

Als Ort im Schnittpunkt zweier hier die Hamel überquerender Fernverkehrswege besaß Hach-

mühlen von jeher eine gesteigerte Bedeutung. Daher war hier bereits vor 1239 eine wasserge-

schützte Burg entstanden; sie lag südöstlich des Dorfes, wo heute noch die alte (inzwischen zu 

einem Wohnhaus umgebaute) Tegenscheune steht (Neustädter Straße 31). Diese Burg war in 

der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts zwischen den Welfenherzögen und den Grafen von 

Spiegelberg lange Zeit hart umkämpft. Erst im Frühjahr 1434 gelang es den Welfen und deren 

Verbündeten, die Burg ihrer Gegner zu erobern. Sie hatten die hier zusammenfließenden Bäche 

aufgestaut, so daß sich Graf Moritz IV. von Spiegelberg unter großer Gefahr in einem Backtrog 

über den künstlichen See ins Freie retten mußte. Im Jahr darauf wurde die Burg gründlich 

zerstört. – In der Nähe ihres Vorwerks siedelten sich dann aber Bauern aus der Umgebung an; 

die Steine der demolierten Befestigungen konnten sie gut für die Fundamente ihrer Häuser 

verwenden. So entstand „Hachmohlen up der nigen Statt“, das spätere Neustadt. 

 

Bald nach 1540 wurden unsere Dörfer zusammen mit dem gesamten Landstrich evangelisch; 

der Geistliche Johannes Brandes, der damals als Priester in Hachmühlen amtierte, setzte seine 

Tätigkeit nach Einführung der Reformation als erster lutherischer Pastor des Kirchspiels fort. 

In der Folgezeit (1588) erfahren wir auch vom Bestehen einer Schule in Hachmühlen; den 

Unterricht erteilte damals der dortige Küster, der auch für die Kinder aus Neustadt verantwort-

lich war. (Für Brullsen ist das Bestehen einer Schule dagegen erst im Jahre 1656 belegt, und 

zwar durch die Existenz einer alten Schulglocke, die diese Jahreszahl trägt.) 



 

Im 17. Jahrhundert hatten die Orte wiederholt und schwer unter den Heereszügen und Kämpfen 

des Dreißigjährigen Krieges zu leiden. Vor allem bei dem Einfall der Tillyschen Truppen im 

Juli 1625 entstanden schwere Schäden; auch die St.-Martins-Kirche mit ihrer gesamten Aus-

stattung und drei bronzenen Glocken wurde ein Opfer der Flammen. Sogar einige Monate nach 

Abschluß des Friedens von Goslar (Januar 1642), der an sich das Ausscheiden unserer Heimat 

aus dem Krieg bewirken sollte, wurde der größte Teil von Brullsen durch französische Solda-

ten vernichtet; und über Neustadt fielen noch im November 1647, also kurz vor dem Westfäli-

schen Frieden, schwedische Soldaten unter General Wrangel her. 

 

In der Folgezeit wechselten gute und schlechte Zeiten: Phasen erfreulicher landwirtschaftlicher 

Konjunktur wurden durch stark belastende Kriegszeiten unterbrochen. Vor allem der Sieben-

jährige Krieg (1756–1763) und die Franzosenzeit (1801–1813) brachten durch hohe Kontribu-

tionen und Truppendurchzüge den Einwohnern große Einbußen. 

 

Erst im 19. Jahrhundert machten Hachmühlen, Neustadt und Brullsen langanhaltend spürbare 

Fortschritte. Im Kirchort entstanden ein neues, ansehnliches Pfarrhaus (1822, heute 

Hachmühler Straße 5), ein behaglich gestaltetes Pfarrwitwenhaus (1830–32, abgebrochen 

1967) sowie ein neues, großes Kirchenschiff (1840–42). Die Gemeinde Brullsen konnte als 

Ersatz für einen baufällig gewordenen Vorgängerbau ein neues Schulhaus errichten lassen 

(1864/65, heute Oberdorf 13). Auch in Hachmühlen kam es 1903/04 zum Bau einer neuen 

Schule am westlichen Ortsausgang. Das heute noch vorhandene stattliche Backsteingebäude 

wies zwei große Klassenzimmer und zwei ebenfalls sehr geräumige Lehrerwohnungen auf. 

 

In der Folgezeit verloren die drei Orte ihren ausschließlich agrarischen Charakter. Der Bau der 

Eisenbahn Hannover–Hameln im Jahre 1872 hatte vor allem Hachmühlen, aber auch die 

beiden Nachbarorte der „großen Welt“ nähergebracht. Neben den Höfen entstanden kleinere 

Gewerbebetriebe, hauptsächlich Werkstätten der Holzverarbeitung. Bei steigender Bevölke-

rungszahl ging eine zunehmende Zahl von Einwohnern als Pendler auswärts ihrer Arbeit nach. 

Auch im Baugeschehen zeigten sich Veränderungen; die „massive“ Bauweise löste allmählich 

das Fachwerk ab. Der zunehmende Fahrzeugverkehr auf den Durchgangsstraßen wurde von 

einem Nutzen mehr und mehr zu einer Last. – Noch in vieler anderer Hinsicht führte das letzte 

Jahrhundert zu erheblichen Veränderungen. Sie auch nur ansatzweise zu schildern, würde aber 

den Rahmen dieses kleinen Beitrags sprengen. 

        

  Dr. Gerd Kastendieck 



 

 
 

 

Ihre Ansprechpartner im Ortsrat Brullsen-Hachmühlen 
 

 

Funktion Name Anschrift Telefon 

Ortsbürgermeister Hartwig Möller 
Am Knappenberge 36 

Hachmühlen 

05042 - 52347 
eMail: 

e.u.h.moeller@web.de 

Stellvertreter Stefan Feuerhake 
Oberdorf 7 
Brullsen 

0151 – 4632 3858 
eMail:  

stefanfeuerhake@web.de 
 

 Afra Gewand 
Auf der Laake 26 

Hachmühlen 

05042 - 504578 
eMail:  

afrasemail@freenet.de 
 

 
Claudia  

Weißflog- Borgwardt 
Brullser Str. 3 

Brullsen 

0170 – 476 8143 
eMail: 

claudia.weissflog@google
mail.com 

 
 Stefan Lampe 

Unter der Kirche 1 
Hachmühlen 

 

05042 – 509 980 
eMail:  

lampe.cordula@t-
online.de 
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Anschrift: 1. Vorsitzende 
Angela Kreusel 
Katzbergweg 24 
31848 Bad Münder 
Tel.: 05042 - 53097 

            stellv. Vorsitzende  
            Christina Meyer 
            Königsberger Str. 15 
            31848 Bad Münder 
            Tel.: 05042 - 53039 

 
 
Aktivitäten: 

angela-kreusel@t-online.de 
 
 
- organisierte Fahrten 
- Vorträge 
- gemeinsames Kaffeetrinken 
- Betreuung der Blutspende-Aktionen 
- Unterstützung bei sozialen Problemen 
- Besuche zu besonderen Geburtstagen 
  unserer Mitglieder 
- Krankenbesuche bei Mitgliedern 

                                         (die schwerer erkrankt sind) 
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Ansprechpartner: Pastorin Frauke Kesper-Weinrich 

Dorfstr. 1, 31848 Bad Münder,  
Telefon-Nr.: 05042/51413 
mail Frauke.Kesper-Weinrich@evlka.de 
 
Büro: freitags 14-16 Uhr, Marina Fredebold 
mail: kg.hachmuehlen@evlka.de 
Küsterin: Max und Natalia Kasav 
 

 Vorsitzender des Kirchenvorstands: Ralf Flügge-Kranz,    
 Dorfstr. 23, 31848 Bad Münder 
 Telefon-Nr.: 05042/ 51281 
  

Geschichte und bauliche Charakteristika: 
Die Kirche ist im Hochmittelalter (13. Jh.) entstanden und dem Hl. Martin von Tour geweiht 
(Turm erhalten). Bald darauf war das Kloster Möllenbeck bei Rinteln im Besitz des 
Patronatsrechtes. Die Kirche brannte im Dreißigjährigen Krieg nieder, wurde nur notdürftig 
repariert. Erst 1840-1842 entstand der Neubau des Langhauses im spätklassizistisch-
frühhistoristischem Stil. Die zweigeschossige Kanzelaltarwand erinnert mit arkadenartigen 
Rundbogen an ein antikes Theater. Eine umfassende Renovierung erfolgte 1991 (Innenraum) 
und 1999 (Orgel von Philipp Furtwängler von 1842). Die Farben Blau, Gold, schilffarbiges Grün 
und Hellgrau bestimmen den Raumeindruck. 

 

Gemeindeleben  
Gottesdienst sonntags um 10, 11 oder 17 Uhr, in den Sommerferien 18 Uhr, in der Regel 14 tägig 
Regelmäßige Familien- / Kindergottesdienste. Getaufte Kinder sind nach Vorbereitung zum Abendmahl 
zugelassen. Konfirmandenarbeit nach dem Hoyaer Modell in der 4. und 8. Klasse 
Gottesdienste und Konfirmandenarbeit in Kooperation mit St. Petri/Flegessen 

 

Die Kirche St. Martini ist von April bis Oktober tagsüber geöffnet und „Radwegekirche“ 

Gemeindebrief „Blick in die Gemeinde“ vierteljährlich 

Stiftung St. Martini seit 2011. Wir bitten herzlich um Zustiftungen. 

Besuchsdienst zu Jubiläen (50,60) und hohen Geburtstagen (70, 75, ab 80 Jahren) 

Jugendarbeit: Zusammenarbeit mit der Ev. Jugend Hameln, Freizeiten, Jugendgottesdienste 

Kirchenmusik:  
Gottesdienstchor (Stefan Bothur) 
Posaunenchor Bad Münder – 
Hachmühlen 
Taizégottesdienste 

Kreise: 
Arbeitskreis Stiftung 
Frauenkreis,  
Seniorenkreis 
Besuchsdienstkreis 

Partnerschaften: 
Puze (Lettland) 
Kedainiai (Litauen) 
Kalahari (über Kirchenkreis) 
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Ansprechpartner:    Stefan Markwirth, Vorsitzender 
     05042/52669, u.s.markwirth@t-online.de 
     Heide Hönes, Kassenwartin 
     0173/5469573, heidekraut64@web.de 
     Hartwig Möller, Schriftwart 
     05042/52347, e.u.h.moeller@web.de  

     
Der Verein kümmert sich um:  - Die Förderung der Jugend- und Altenhilfe 

- Die Förderung des Denkmalschutzes und 
  der Denkmalpflege 
- Die Förderung der Heimatpflege und  
  Heimatkunde 
- Die Förderung des bürgerlichen Engage- 
  ments zugunsten gemeinnütziger Zwecke 
 

Gerade in den letzten Jahren hat der FöV einen erheblichen Mitgliederzuwachs 
bekommen. Durch Bürgerinnen und Bürger, die mithelfen wollen, eine lebenswerte 
Umgebung in Brullsen und Hachmühlen zu erhalten und zu gestalten.  
Die Unterstützung der örtlichen Vereine und Institutionen ist dabei eine 
Kernaufgabe. Aber auch Jugendliche und ältere Mitbürger werden durch die 
Aktivitäten des FöV gefördert.   
 

              



Freiwillige 
Feuerwehr ��� ����� ��� ��	���
������ �������

 

Ansprechpartner: 
Ortsbrandmeister               Dirk Koch, Heidesiedlung 19, Tel. 05156-98443 
Stellv. Ortsbrandmeister      Tobias Mattern, Hohnser Weg 1, Tel. 0151-51821662      
 

Über uns: 
Wir sind Teil der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Bad Münder.  
Die Freiwillige Feuerwehr Brullsen besteht seit 1933 und hat derzeit 17 aktive Mitglieder.  
Unser Standort ist das Feuerwehrhaus Brullsen, Brullser Str.22 
 

Wir bieten: 

• Eine ehrenamtliche Tätigkeit, die Spaß macht 
• Eine hervorragende Ausbildung zur/zum Feuerwehrfrau/mann 
• Interessante Aufgaben mit hohem Anspruch 
• Kostenlose Dienstkleidung 
• Arbeiten mit technisch hochwertigen Gerätschaften und Fahrzeugen 
• Mitgliedschaft in einer Organisation der 100% der Bundesbürger ihr vollstes 

Vertrauen schenken. 
 
Wir hoffen, Ihr Interesse geweckt zu haben.  
Sollte dies der Fall sein und das Tor zum Feuerwehrhaus Brullsen offen sein, so 
kommen Sie herein. Sie sind herzlich Willkommen. 
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Ansprechpartner: 
 
Ortsbrandmeister Marcus Grabarits Katzbergweg 22 Tel. 51600 
Stellv. Ortsbrandmeister Jens Fredebold Dorfstraße 21 Tel. 509436 
Jugendwart Kim Knobbe  Tel. 0171-3385869 
 
Dienste: 
 

Dienst der Aktiven:  dienstags um 19.00 Uhr laut Dienstplan  
Jugendfeuerwehr:  dienstags um 17:30 Uhr laut Dienstplan 
 
Kurzinfo über uns: 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Hachmühlen wurde 1884 gegründet. Sie gehört heute zu 
den 13 Ortsfeuerwehren der Stadtfeuerwehr Bad Münder. Als Stützpunktwehr halten 
wir ein Löschgruppenfahrzeug 8/6 mit hydraulischen Rettungssatz, ein 
Tanklöschfahrzeug 8/18, ein Kommandowagen sowie einen Gerätewagen vor. Wir 
haben eine Einsatzabteilung mit derzeit 36 Kameradinnen und Kameraden. Für 
Jugendliche ab dem 10. Lebensjahr steht unsere Jugendfeuerwehr zur Verfügung. 
Auch an der Feuerwehr geht der demografische Wandel nicht spurlos vorbei. Wenn 
Sie Lust und Interesse an der Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr haben, egal ob 
männlich oder weiblich, ob Quereinsteiger, sprechen Sie uns an. Wir freuen uns über 
jedes neue Mitglied.  
Wenn es Ihnen nicht möglich ist, aktiv Dienst zu tun, aber die ehrenamtliche Arbeit der 
Ortsfeuerwehr finanziell unterstützen möchten, dann können Sie dieses als 
Fördermitglied tun. Wir stehen Ihnen gern für alle Fragen rund um den Brandschutz 
zur Verfügung. 
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Ansprechpartner: 1. Vorsitzende 
Gabriele Schmidt 
Hirschberger Straße 5 
31848 Bad Münder 
Tel.: 05042 - 51618 
 

2. Vorsitzender 
Gerhard Honig 
In der Sandkuhle 28 
31848 Bad Münder 
Tel.: 05042 - 5683 

 Kassiererin 
Angelika Drewes 
Katzbergweg 1 
31848 Bad Münder 
Tel.: 05042 - 5642 
 

Schriftführerin 
Marina Fredebold 
Dorfstraße 21 
31848 Bad Münder 
Tel.: 05042 - 509436 
 

Aktivitäten: Der traditionsreiche Chor übt jeden Donnerstag von 19.30 bis 21.30 
Uhr im Gemeindehaus der evangelischen Kirche unter der 
musikalischen Leitung von Christine Röpke. Aus einem 
umfangreichen Repertoire werden je nach Jahreszeit und Anlass 
drei- oder vierstimmige Lieder sowohl altbewährter als auch 
zeitgenössischer Komponisten einstudiert. Dass wohltuende 
Stimmbildungs- und Lockerungsübungen nach modernen 
Erkenntnissen jeden Singabend einleiten, unterstreicht das hohe 
Ausbildungsniveau dieses Vereins. Zu den aktuell 15 Sängerinnen 
und Sängern würden jederzeit weitere Tenor-, Bass-, Sopran- oder 
Altstimmen willkommen geheißen. Sprechen Sie uns bitte an! 
Über Ihr Interesse freuen sich die Vorstandsmitglieder. 
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Ansprechpartner: MNOPQNRS TUVWOX/ 0�'�8��Y ,Z,A+[\B+@
 

                    �
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ÂÅÃÄ��ÉÉÂñÅÉÉ�Î¿ÃÄÆÂ¾¾Î¿éé��ÜçäÓÖÝ×ÖÕÓç ÿæÖ äÜÓ �æçÝõÕÓç�ÜçäÓÖ� ÷çä �÷ÝÓçäÕÖ×ÜçÜçÝú×øÓç� ÷çä ÐÓÖÖÓçÕÖ×ÜçÜçÝ���ñÅÉÉ �÷ÝÓçäÕÖ×ÜçÜçÝÐÓÖÖÓçÕÖ×ÜçÜçÝ Üç ÔÛÜÓÞÝÓøÓÜçõüÒ×ÿÕ øÜÕ �ÞÕÓçÒ×ÝÓç�ÓÜÕÓÖÓ �çÿÑÖø×ÕÜÑçÓç õÑ�ÜÓ éÖ×ÜçÜçÝõ�ÓÜÕÓç ÓÖÒ×ÞÕÓç ÔÜÓ æßÓÖ äÜÓ �çõÛÖÓüÒÛ×ÖÕçÓÖ ÷çä ×÷ÿ÷çõÓÖÓÖ �çÕÓÖçÓÕõÓÜÕÓ ÷çÕÓÖ���êÕõý�Ò×üÒø÷ÓÒÞÓçêäÓ

�ÎÆ�ó�Á�ÀÀÂ ñÂÎó �����ÄÁÎ�Â¾ �Ë� � ��ñÎÉ��ó

�Å¾Ï ÊÂÁ ÌÂ¾ÂÁÅÆÎ�¾Â¾ñÂÎó �����ÄÁÎ�Â¾ �Ë� � ��ñÎÉ��ó
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Ansprechpartner: 
 
Holger Völksen    Ralf Feuerhake 
Oberdorf 2    Brullser Str. 14 
31848 Bad Münder    31848 Bad Münder 
Tel. 05156/1427    Tel. 0173/3651252 
holger.voelksen@gmail.com   r.feuerhake@web.de 
- 1. Vorsitzender -    - 2. Vorsitzender - 
 
Axel Scholz    Volker Ehrchen 
Leipziger Str. 19                                                      Heidesiedlung  
31848 Bad Münder    31848 Bad Münder 
Tel. 0151/58003322    Tel. 05156/1389 
scholz_axel@t-online.de                                         volker-ehrchen@ttc-brullsen.de 
 - Schriftführer -                                                       - Kassenwart - 
 
Internet: www.ttc-brullsen.de 
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